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NeueS auS der GeSchäftSStelle

fÖJ im Wechsel
Seit September gibt es ein neues Gesicht in der Ge-
schäftsstelle. Im Rahmen des Freiwilligen ökologi-
schen jahres (Föj) unterstützt jennifer Groh ein jahr 
lang die Stiftungsarbeit mit voller Tatkraft. Die mitarbeit 
in den Projekten sowie in der öffentlichkeits- und Ver- 
waltungsarbeit nutzt sie, um Erfahrungen zu sammeln 
und sich beruflich zu orientieren.

homepage
Die neue Stiftungs-Homepage geht online. Neben um-
fassenden Informationen zu unseren Aufgaben, Struktur 
und Projekten finden Sie auch aktuelle Nachrichten und 
den direkten Draht zu den mitarbeiterinnen und mitarbei-
tern der SNU. Zudem können nun sämtliche Publikati-
onen (Poster, Entdeckerhefte, Denkanstöße etc.) unter 
der Rubrik mediathek bequem online bestellt werden. 
Schauen Sie doch mal vorbei: www.snu.rlp.de.
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Kalender 2018
Alle jahre wieder… Wir freuen uns für 2018 einen bunten Entdeckerkalender mit vielen interessanten Informationen, 
kreativen Bastelanleitungen und spannenden Rezepten vorstellen zu können – nicht nur für die ganze Familie.  
Der Entdeckerkalender ist in Zusammenarbeit mit Pindactica e.V. entstanden. Viel Spaß am Entdecken!

Wir wünschen eine schöne Vorweihnachtszeit und ein frohes und gesundes neues Jahr 2018! 
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Neuer VorStaNd berufeN
Am 22.08.2017 fand die konstituierende Sitzung des neu 
berufenen Vorstandes der Stiftung Natur und Umwelt 
RLP statt. Frau Yacoub, Herr Hartelt, Herr Schuch und 
Herr Zehfuß waren auch in der letzten Amtsperiode im 
Vorstand tätig, alle anderen neuen Vorstandsmitglieder 
wurden durch die Vorsitzenden Umweltministerin ulrike 
höfken herzlich willkommen geheißen. 

Sabine Berger katrin Eder Eberhard Hartelt

mdL Andreas Hartenfels mdL jürgen klein Prof. Dr. Andrea möller

Siegfried SchuchLandrat manfred Schnur mdL Nico Steinbach mdL marco Weber

mdL johannes ZehfußSabine Yacoub

Staatsministerin
Ulrike Höfken / Vorsitzende
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VorStelluNG GefÖrderter ProJeKte

buNd – tagung Wald forst und Naturschutz 
Das jahr 2016 stellte ein ju-
biläumsjahr im Hinblick auf 
nachhaltige Forstwirtschaft 

in Deutschland dar. So wurde vor 30 jahren (1986) das 
bundesweit erste Waldprogramm vom BUND Rheinland-
Pfalz mit Forderungen für eine naturverträglichere Forst-
wirtschaft herausgebracht. 
Eine „jubiläums-Waldtagung“ sollte die Forstwirtschaft 
vergangener Zeiten und die heutige Praxis in Hinblick 
auf eine nachhaltige Nutzung der Ressource Holz und 
den Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt beleuch-
ten. Aus den Erfahrungen der Vergangenheit, den Beob-
achtungen der Auswirkungen der Forstwirtschaft heute 
und den aktuellen Herausforderungen wurde der Blick in 
die Zukunft gerichtet und aufgezeigt, welche Aufgaben 
für die Forstwirtschaft in der Zukunft anstehen werden.  
Zielgruppe waren haupt- und ehrenamtliche Forstleute 
und Naturschutzvertreter aus ganz Deutschland. 
Die Tagung fand am 27. und 28. September 2016 im 

Stiftsgut keysermühle in klingenmünster statt. mit fast 
120 TeilnehmerInnen übertraf dies deutlich die Erwar-
tungen. Die zehn Vorträge und eine geführte Exkursion 
im Forst um Annweiler machten die Tage zu einer erfolg-
reichen und informativen Veranstaltung für ein deutsch-
landweites Publikum.
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GNor „artenhilfsprojekt rohstoffabbau“ 
Viele auf Sonderstandorte mit hoher  
Dynamik angewiesene Arten sind in 
Rheinland-Pfalz und bundesweit in ihrem  
Bestand gefährdet oder vom Aussterben  
bedroht. Eine systematische Erfassung  
und daraus abgeleitete Artenhilfsmaß- 

nahmen können dazu beitragen, den Fortbestand der 
Vorkommen der Pionieramphibienarten kreuzkröte (Bufo 
calamita), Wechselkröte (Bufo viridis), Geburtshelferkrö-
te (Alytes obstetricans) und Gelbbauchunke (Bombina 
variegata) sowie weiterer Arten wie z. B. Uferschwalbe 
(Riparia riparia), Bienenfresser (merops apiaster) oder 
Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) als Zielarten zu  
sichern und weiter zu entwickeln. Die natürlichen  
Lebensräume dieser Arten – dynamische Überflutungs-
bereiche natürlicher Fluss- und Bachauen – sind kaum 
mehr vorhanden. Die Abbauflächen und -aktivitäten der 
kies-, Sand- und Natursteinindustrie ersetzen vielerorts 
diese verloren gegangene natürliche Dynamik. Beim 
Abbau entstehende flache kleingewässer und vegetati-
onsarme Flächen werden gerne von Amphibien als Se-
kundärbiotope besiedelt. Abbruchwände ersetzen die 
Uferabbrüche natürlicher Gewässer und werden oftmals 

von den genannten Vogelarten als Brutstandorte ange-
nommen. Die Abbauindustrie hat damit eine Schlüssel-
stellung für den Schutz dieser Arten.
Der Industrieverband Steine und Erden e.V. Neustadt/
Weinstraße (VSE) und die GNoR starteten im Frühjahr 
2009 das kooperationsprojekt „Abbaubetriebe und Am-
phibienschutz“ mit finanzieller Unterstützung der Stiftung 
Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz. Den Pionierarten, die 
sich in den durch die Abbautätigkeiten der kies-, Sand- 
und Hartsteinindustrie entstandenen klein- und kleinst-
gewässern ansiedeln, können Lebensräume angeboten 
und ein Beitrag zum Schutz der Arten geleistet werden. 
Das Projekt entwickelte sich sehr erfolgreich: mehrfach 
konnten die Lebensbedingungen der Pionierarten in 
den Betrieben so optimiert werden, dass z.B. bei den  
Amphibien eine deutliche Zunahme der Bestandszahlen  
zu verzeichnen war, in zwei Fällen erfolgte eine Ein-
wanderung einer neuen Art in das Betriebsgelände. In  
Abstimmung mit der SGD Nord wurden die Daten (Arten, 
Flächen mit Hinweis zur maßnahmenumsetzung) dann 
digitalisiert, um eine oSIRIS-konforme Überführung  
der Naturschutzdaten zu gewährleisten. maßnahmen 
wurden initiiert und dokumentiert.
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VorStelluNG umGeSetzter  
maSSNahmeN auS erSatzzahluNGeN 

KV Südwestpfalz – uNb – „beweidung 
Schwarzbachtal“

Ziel des Projektes war die Einzäunung 
für eine bereits bestehende Beweidung 
zum Zwecke des Naturschutzes auf 
das Vorkommen von Großkarnivoren 
(insbesondere Luchse) anzupassen, 

um den Schutz der dortigen Tiere zu gewährleisten. mit 
Aufnahme der Beweidung im jahr 2005 war eine Gefähr-
dung der Tiere durch Luchse im Pfälzer Wald noch nicht 
abzusehen. Nach erfolgter Auswilderung von Luchsen im 
jahr 2016 wurden bereits zwei Ziegen gerissen, daher 
war eine Anpassung der Einzäunung erforderlich. Die 
maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt.
Finanzierungsvolumen: 9.053,05 €
maßnahmenzeitraum: 08.02.2017 – 11.10.2017

KV ahrweiler – uNb – „flächenerwerb  
ahrmündung - renaturierung“

Die erworbenen Grundstü-
cke in der Gemarkung Sin-
zig sind Bestandteil eines 

größeren Grünlandbereiches, der als Lebensraumtyp 
6510/ Flachlandmähwiese mit gutem Erhaltungszustand 
kartiert ist. Die Fläche befindet sich innerhalb des Na-
turschutzgebietes „mündungsgebiet der Ahr“. Darüber 
hinaus hat die Fläche den Status eines FFH- und eines 
Vogelschutzgebietes. Der kreis Ahrweiler ist bereits Ei-
gentümer der unmittelbar angrenzenden Grundstücke. 
Der Erwerb der Grundstücke stellt eine gute Arrondie-
rung der Gesamtfläche im Hinblick auf eine nachhaltige, 
den Erhaltungszielen des Naturschutz- und NATURA 
2000-Gebietes förderliche Nutzung dar und wurde daher 
von Seiten der oberen Naturschutzbehörde ausdrücklich 
befürwortet.Der durch den Flächenerwerb jetzt nahezu 
im öffentlichen Eigentum befindliche Grünlandblock wird 
als mähwiese extensiv genutzt und befindet sich in einem 
guten Zustand. 
maßnahmenzeitraum: 15.12.2015 – 16.08.2017
Finanzierungsvolumen: 10.951,74 €
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Neue fÖrderuNGeN
 
In der 114. Sitzung des Stiftungs-Vorstands am 12. De-
zember 2017 wurden folgende Projekte aus mitteln der 
Geschäftsstelle beschlossen.

ebertseifen lebensräume e.V. –  
tüschebachweiher

Der Tüschebachweiher wurde  
lange Zeit durch die Sport- 
fischerei genutzt. mit der  
Förderung soll der bestehende  

Damm saniert werden, um das Einstauziel und  
damit die Durchnässung von 1,6 ha Feuchtwiesen zu  
gewährleisten und auf weitere Flächen talaufwärts  
auszudehnen. Außerdem ist die Anlage von Habitat- 
strukturen zur Schaffung weiterer Lebensräume für seltene  
Insekten-, Fisch-, Amphibien- und Vogelarten geplant -  
unter anderem ein Nahrungsteich für Schwarzstorch, 
Reiher, Taucher etc. sowie ein Rastplatz für Zugvögel.  
In den Verlandungs- und Sumpfwiesenbereichen können  
Laichtümpel für Amphibien entstehen, die mit dem Haupt-
gewässer oder den Zuläufen nicht verbunden sind.
Eine Förderung in Höhe von 64.160 € wurde beschlossen, 
dies sind 80% der förderfähigen kosten.

Schutzgemeinschaft deutscher Wald e.V. 
(SdW) – WaldKisten

mit dem Projekt Waldkisten ist geplant, ein 
Angebot an ErzieherInnen und LehrerInnen 
zu richten, ihre „Waldtage“ oder „Waldwo-
chen“ möglichst flexibel und ohne großen 
Aufwand in ihre pädagogische Arbeit zu 

integrieren. Die SDW möchte hierfür mobile „Waldkisten“  

zur Verfügung stellen, gefüllt mit themenspezifischen 
waldpädagogischen materialien zur Erarbeitung von 
unterschiedlichen waldpädagogischen Themen wie  
beispielsweise: Tiere und Pflanzen des Waldes, der  
Waldboden lebt, der Wald als Wasserreservoir. 
Das Projekt „Die Waldkisten“ wird in Partnerschaft mit 
dem Waldhilfe e.V. mit Sitz in Bad kreuznach durchge-
führt. Die jeweils vier kisten können an drei Stellen über 
das Land verteilt (Speyer, koblenz, obermoschel) kosten-
frei ausgeliehen werden. Zu Beginn werden sechs multi-
plikatorenschulungen für ErzieherInnen und LehrerInnen 
gefördert. 
Eine Förderung in Höhe von 14.000 € wurde beschlossen, 
dies sind 80% der förderfähigen kosten.

Naturhistorisches museum mainz (Nhm) – 
forscherwerkstatt biodiversität

Das Naturhistorische museum in mainz 
plant den Aufbau einer Forscherwerkstatt 
mit vier zentralen Thementischen und den 
dazu passenden Experimenten: 
Biodiversität, Arten der Stadt, Ressourcen /  

müll, Abhängigkeiten und Zusammenhänge zwischen 
den ökosystemen. 
Unter der Woche können ein- oder zweistündig Work-
shops, betreut durch mitarbeiter des NHm gebucht 
werden; am Wochenende soll die Werkstatt für Individu-
albesucher zur Verfügung stehen und durch einen Werk-
studenten betreut werden. 
Eine Förderung in Höhe von 8.500 € wurde beschlossen, 
dies sind 70% der förderfähigen kosten.
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technische universität Kaiserslautern - 
Geologisch-naturschutzfachlicher lehr- und 
lernpfad „dimbacher buntsandstein höhen-
weg“

Die TU kaiserslautern 
und die Verbandsge-
meinde Hauenstein 

planen in kooperation die Einrichtung eines naturschutz-
fachlichen Geo-Lehrpfades. Dieser soll auf wissenschaft-
licher Grundlage über den Buntsandstein (Entstehung, 
Zusammensetzung, naturschutzfachliche Aspekte), aber 
auch über die erdgeschichtlichen Hintergründe des Na-
turparks Pfälzerwald (z. B. offenhaltungsflächen, Bedeu-
tung für die Artenvielfalt gegenüber reinen Waldgebieten) 
informieren. Ein eingerichteter QR-Code bzw. die einge-
richtete projektspezifische Homepage halten für Inter-
essenten weitergehende Informationen zu den geologi-
schen, geomorphologischen und naturschutzfachlichen 
Bedingungen vor ort bereit. 
Eine Förderung in Höhe von 13.000 € wurde beschlossen, 
dies sind 80% der förderfähigen kosten.

NVS-Stiftung - Grunderwerb in Steinweiler 
und oberotterbach 

Der Naturschutzverband Südpfalz (NVS) 
hat die Stiftung zum Schutz von Land-
schaft und Natur in der Südpfalz gegrün-
det. Der Stiftungszweck - Förderung des 
Naturschutzes und der Landschafts-

pflege - wird insbesondere durch den Erwerb ökologisch 
wertvoller Flächen zur Pflege und Entwicklung im Sinne 
des Naturschutzes verfolgt. mit der Förderung der SNU 
sollen sieben Parzellen in Steinweiler im Landschafts-
schutzgebiet „klingbachtal-kaiserbachtal“ und im FFH-
Gebiet Erlenbach- und klingbach erworben werden. Des 
Weiteren soll ein Gehölzstreifen in oberotterbach erwor-
ben werden.
Eine Förderung in Höhe von 5.700 € wurde beschlossen, 
dies sind 90% der förderfähigen kosten.
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maSSNahmeN auS erSatzzahluNGeN

In der Fachgruppensitzung am 05. September 2017 wurden 
folgende maßnahmen aus Ersatzzahlungen beschlossen.

KV Südwestpfalz – uNb – „beweidung NSG 
Königsbruch“

Das Naturschutzgebiet königsbruch 
liegt im Biosphärenreservat Pfälzerwald-
Nordvogesen und gehört als FFH-Gebiet 
und Vogelschutzgebiet zum europäischen 
Schutzgebietsnetz NATURA 2000. Die 

Flächen sind komplett im Eigentum des Landes Rheinland-
Pfalz. In dem Gebiet breiten sich sowohl die kanadische 
Goldrute als auch Gehölze massiv aus. Die Flächen würden 
sich zu einem Sukzessionswald mit Verlust wertgebender 
Arten des Feuchtgrünlandes entwickeln. Die für den kö-
nigsbruch wertbestimmende Biodiversität kann durch eine 
Erweiterung der extensiven Beweidung mittels Hinzunah-
me von Ziegen auf 60 ha erhalten und gefördert werden. 
Um dies zu ermöglichen, erhält der kreis eine Zuwendung 
aus mitteln der Ersatzzahlungen, die zum kauf eines mobi-
len Elektrozauns dient.
Eine Finanzierung in Höhe von 2.150 € wurde beschlossen.

KV trier-Saarburg – uNb – „Neue zäune für 
die beweidung Panzbruch“

Auf der Fläche des Na-
turschutzgebietes „Panz-
bruch“ bei Greimerath im 
kreis Trier-Saarburg ist 

eine Auszäunung stark vernässter Stellen erforderlich, 
um eine dauerhafte Beweidung ohne Beeinträchtigung 
von Nassstellen (z. B. durch Trittschäden) auch während 
längerer Regenperioden zu ermöglichen. Die Beweidung 
der dortigen Flächen ist aus landschaftspflegerischen 
und naturschutzfachlichen Gründen notwendig, um den 
Fortbestand der vorkommenden Biotoptypen zu sichern, 
vor allem brachgefallenes Nass- und Feuchtgrünland, 
brachgefallenes magergrünland sowie Borstgrasrasen. 
Gleichzeitig wird der Artenschutz gestärkt, da das Gebiet 
durch die Pflege weiterhin als Habitat beispielsweise für 
den Braunfleckigen Perlmutterfalter, geschützte und sel-
tene Brutvögel wie Neuntöter, Braunkehlchen und Feld-
schwirlsowie als Rastplatz für ziehende Vogelarten z. B. 
Bekassine und Raubwürger dienen kann. 
Eine Finanzierung in Höhe von 16.768 € wurde beschlos-
sen.
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eu lIfe luchSe
lIfe luchS PfälzerWald
 
filou & Palu
Die im Pfälzerwald Ende April geborenen jungen der 
Luchsin kaja wachsen prächtig heran. Seit der ersten Auf-
nahme im Sommer durch eine Fotofalle der Forschungs-
anstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft Rheinland-
Pfalz entstanden weitere Bilder, welche das Wohlergehen 
der Luchsfamilie belegen. Das GPS-Sendehalsband von 
kaja hat, wie es zu erwarten war, nach einem jahr Lauf-
zeit seinen Dienst eingestellt. In den nächsten vier mona-
ten, bis zur nächsten Paarungszeit, haben die zwei klei-
nen kuder noch Zeit, sich unter der obhut ihrer mutter auf 
ihre Selbstständigkeit vorzubereiten.

Wasgauer Gespräche
Am 20. und 21. oktober fanden im Biosphärenhaus in 
Fischbach bei Dahn die 11. Wasgauer Gespräche mit 
dem Thema „Luchse und Wölfe kehren zurück in den Pfäl-
zerwald und die Nordvogesen“ statt. Die Veranstaltung 
der Landeszentrale für Umweltaufklärung RLP und des 
grenzüberschreitenden Biosphärenreservats wurde vom 
LIFE Luchs Projekt der Stiftung mitorganisiert. Experten 
aus Frankreich und Deutschland referierten über ökologi-
sche wie soziopolitische Fragen zu Luchs und Wolf, über 
Herdenschutz und management. Das Luchs-Team prä-
sentierte den aktuellen Stand zum Wiederansiedlungs-
projekt im Pfälzerwald und erläuterte praktische Beispiele 
aus der Umsetzung des managementplans in Rheinland-
Pfalz. In den zwei Tagen konnte den rund 150 Besuchern 
eine umfangreiche Übersicht zum Themenfeld Luchs und 
Wolf geboten werden, was in einer sachlichen Diskussion 
mündete.
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eu lIfe hochmoore

Großflächige entnahme von 
fichten auf moorstandorten 
im Nationalpark hunsrück-hochwald
Unweit des Weilers Thranenweier, am Thranenbruch, 
finden seit September umfangreiche Fichtenentnahmen 
statt. Ranger des Nationalparks entnehmen jungfichten 
mithilfe eines Raupenfahrzeugs, einem sehr bodenscho-
nenden Spezialgerät. Des Weiteren werden ältere Fichten 
mittels Seilkrantechnik entnommen, wobei einige Biotop-
bäume zur Erhöhung der Strukturvielfalt auf der Fläche 
verbleiben. Durch die aufwändigen Renaturierungsarbei-
ten sollen die stark vom menschen beeinflussten moore 
wieder ihre ursprüngliche Funktion im Stoffhaushalt des 
Gebiets wahrnehmen und als Rückzugsraum für bedroh-
te Arten dienen. Um dies zu erreichen, waren bereits im 
Sommer freiwillige moorretter tätig. In schweißtreiben-
der Handarbeit wurden ehemals zur Entwässerung des 
Feuchtgebiets angelegte Gräben verschlossen. Nun ist 
ergänzend der moorbagger unterwegs, der durch Gra-
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benplomben das Wasser am schnellen Abfluss hindert, 
wodurch sich die Torfe wieder mit Wasser vollsaugen. 
Im Thranenbruch, dem moor mit der höchsten Graben-
dichte im Nationalpark, gleicht dies einer mammutauf-
gabe. Aber erste Erfolge geben Hoffnung und motivieren 
und bestärken die Partner des LIFE-Projekts. So belegen 
beispielsweise erste Abflussmessungen in einem Gebiet 
in dem schon vor einem jahr Gräben verschlossen wur-
den, dass sich die erhofften Effekte einstellen. Nieder-
schlagswasser verbleibt länger und nachhaltig auf der 
Fläche. Das moor ist wiedervernässt.
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